
Ir ic h  P a a p „ • „ . . . .
(20a) S t e l l e  S t e l l e ,  im iioax 1948
über Hannover * . >
Kr.Burgdorf

M itteilungsblatt 9 ' .
Private M itteilungen an vertriebene Landsleute aus Stadt und

Kreis G e r d a u e n

Ostlanddeutsohe

Unser Haus is t  zerstört, unsre Scholle entweiht# 
doch in heimwehnot und ira Knechts Qhaftskleid 
s e it  tausend Jahren singt Ostseewind, .
von Ostlands deutscher H lrr lich k e itf 
Und wenn ihr, trna auch heute schweigen heißt, 
dann reden die Steine! Aus Stein ward Geist; 
in  Burg und Hathaus, in  Turm und Dom; .
am Baltenmeer, am v/eichselstrom, ' ' . ( , *

• aus Steinen wächst der deutsche ^eist, *
Und. macht ihr den Mund unsrer Kinder stumra, 
es. geht ein  Haunen- im Lande um, 
ein Beten, das t i e f  aus der *>eele spricht; 
denn die deutsche Seele bezwingt ihr nicht:
Die freue is t  unser Heiligtum! ' , .

Liebe Landsleute .aus Stadt und Kreis Gerdaueni

Das heutige M itteilungsblatt 9, welches zur Zeit des 2, Heimat= 
treffens erschienen is t ,  dxent fa s t  0usaahl-ie01 i<?h~der Suche nach 
verschollenen ingehörigen und enthält wichtige Mitteilungen unserer 
lieben  Landsleute, die ,ira Dezember v.Js, aus Verdauen und Umgebung 
herauskommen durfien, In den Berichten werden Wiederholungen vor= . 
kommen. Sie sind wohl etwas störend, doch können dadurch Abweiohun«
fen von Aussagen und manche Irrtumer aufgeklärt werden. Bei lode9-  
ä llen  is t  es besonders w ichtig, Irrtumer zu vermeiden*

Folgende Landsleute wurden mir a ls  Etickkehrer neu gemeldet:
Frau Frieda Klang, geb, Paketat, deorgenfelde, jetzt\ (16} Erfurt, • 
Brühler Herrenweg 24 bei Kämmer,
Frau Margarete Bichholz, geb,Sperber, Löcknick je t z t  (22a)MÜhlheim 
Ruhr, Leibn izstr, 16,
Fam* Hans Augustin, Schuhma chermeister, Gerdauen, PoststraSe,' (lpo ) 
Merkendorf/Ehtir.., üb*Greiz Kr, .Anna, , ' -• • .
F r a u ßartw ig , Sophienberg (15a )r ie s ig i t z  i ,  Ihür, Post iiima £r. 
G reiz, *" ■ * . t
Stellmachermeister Erich Söharnowski, Klinthenen ( 15a)Höngeda Nr#31 
i ,  fhiir* Kr, Mühlhausen? / \
SchuhmacherraeisterZimmermmLjmd  Frau, Mulden, (24 )Heukirchen i*  • 
H o l s t e i n • - : , ^ •. •
Frau Bllä Zwingelberg, Melöhersdorf je tz t  (l5a)Steinbacä=Hsllenber£

Frau Otto 'B le ier, Bordenburg (21a) Warendorf i , »/ e s t f , ,Lange Kessel» 
str.,. 3,
Frau Horaei, ( Ehemann)Bahnbeamter Gerdauen wohnt b e i Braunschweig, 
Hans kollenhauer (Sohn des Teiggraf enbauhandw,Me) 15 J, fGerdauen? 
Stadtrandsiedlung ( 3 ) Eo3tock,Badstuberstr.39 , *
Frau Meäing sen* Gr,Blankenfelde (22a )Dhunn=Röttgen bei rfermelskir* 
ohen bei Oskar Meding» * ‘ .



Bei der Nachfrage nach Gesuchten wurde mir durch Herrn Robert Eicht er 
fo lg en d e  A uskun ft e r t e i l t :  ,
I ,  *frau Ha f f  ke mit Kind und Mutter woh&ten i ,  Peißnick, Soweit mir

bekannt, fuhren sie nach Litauen, /
2» Die beiden Schwestern Häubeck habe ich noch ira Winter 1946/47 

gesprochen. Sie wohnten ohne den Schn,Mstr, Haubeck in Adaiaswal« 
de und sind dort im ersten V ierte ljah r 1947 verstorben,

3, Ich kenne ein F rl. Helene Zorn und deren verheiratete Schwester 
mit mehreren Kindern, Den Namen dieser Schwester habe ich  ver= 
gessen, weiß aber, daß sie gestorben is t*  Helene Zorn fuhr nach 
Litauen, - %

4* frau Schulzke geb, David wohnte in Adamswalde und zog später 
nach Gerdauen, Tochter kiargaret war bei ihr sowie aiuch zwei Kixi~ 
der, ' • L ' •'

5, frau  Baumeister Krüger verstarb in Peißnick, Bin Kind, wohl die
Tochter, wurde von frau  Ba jahr unterhalten, /frau Bagahr und die= -
ses Kind waren mit in meinem Transport,

6# frau Schneider Reich ( Johan,=Strff) und E ltern  Dzubba wohnen noch 
in Gerdauen, frau Reich is t  beim Krankenhaus für Bussen und 
Deutsche beschäftigt, . ■ *

7, frsu  Gärtner Streich jufc, starb kurz vor Abgang des Transports,
Ob Tater Streich noch in Gerdauen b lieb , is t  mit- unbekannt,

8, Sattlerm eister Schneidereit, Minna Salomon u, Ehepaar Rehberg, de»
ren Sohn eine geb, Reinhard zur frau  ha*tt*t waren mit im Trans« 
port, ' ;’f * ■ < •

9, Ser a lte  Ladzeck starb, Eir wohnte mit seiner Tochter frieda ,
die a ls Krankenschwester in Trausen tä t ig  war, zusammen. Letzte= 
re hat v ie len  Menschen geholfen und b lieb auch in irausen,

* 10, f r l ,  Brons.ert wohnte in fei^n iok , später in  Gerdauen,»
I I , ,  frau  Näth, »/ilhelrastr, war mit im* Transport,
12,1 Bote Schneider X%r8mmkl^§ä§s&  J?rau in* Jrausen starb, fuhr. •' 

nach Litauen, " ,
13, Totengräber karquard starb, -sein Sohn Otto (Kriegsversehrter) 

fuhr.Hach Litauen« .■ -v - . /
♦ 14, Ge|ohwi3,ter Griäard (2 Schw,) wohnten in  Adamswal&e und fuhren

15, S£nerau°Sorn fml?*der B r i l le ) . .  ihr Mann war bei der Bahn, 
wohnte mit ih rer Schwester je tz t  *noch in  Kortmedien,
Die Schwester heißt Mülks,.

16, frau Helene Baßlack aus Altendorf wohnt je tz t  noch in  Trausen 
und. a rbe ite t im jPferdesta;LIf

17* fam, Karl Kr äraer =Al tend, befindet sich noch, in Kortmedien* *
18 % fr,Minna .Krohn/u, Schn Heinz; wohnen noch in Trausen* Der Sohn 
' * / ‘a rbe ite t als Treckerführer,
19,%frau Bobeth wohnte se in erze it in Peißnick, Näheres unbek#
20, f r ,  Elisab, Glaubit^Kinderhof war mit im Transport,Sie zog zu 

‘ihrem Sehn Erich Gl, (Kriegsbea.oh, 1 Arm v e r l,  )* nach B a lä i»* 
Bemdshof ,|Cr,üeckermünde r , Zone,

21, Die beiden chwesternklarie Kuhn und Berta Schwarz (Chaussee«
/ haua Al*thof) sind verstorben, fr^, Kuhn, die Schwester oeines

Schwa'gers, starb auf: der llu ch t, * fr lc Berta1 Schwarz fraiisea#
# 22, S iedler Hermann Sass aus Linde war in Trausen und fuhr apäter

na eh.* Litauen*, * . -v ■*■•./ . :
23* S ied ler Emil Rahm, :Slaö ’Heimann, Marta Stach, all©  auä Lindry

- wohnten in Trausen und fuhren nach L i tauen«, :
24, Die. Siedler Arthur' Schedler und Gottlieb Herrmann au® Linde 

wohnen-heute ;äooh. in  Kortmedien;
25+* Eine frau Auguate Welz führ von Kortmedien nach Litauen,
26* frau Marg,Lindenau und fr *  Ma,gda BreuB-Altendorf mit d re i Söhnen 

/ . sind, noch- ±% Ttfawsen, ‘ ' -



27. Frau Thiess (Post) verstarb in Linde, ih r Mann in  Alth«;f#
28* Bauer Adolf Hickmann=’klint3aenen wohnte noch in  Neuhof * • !

Christenfeld und fuhr nach Litauen»** ^
29, Schachtmeister Fritz- Thal und Frau waren m it im Transport*
30* Frau Marie Jiohrke '(Btckermstr,) verstarb in Trausen i.M si 47*

* Sohn Siegfried- s o ll 'sich s e it  19,46 in einem Arbeitslager in 
Rußland befinden,, ; *• ■ .

31* Gärtner F r itz  Soöd is t  mit seinem Yater Ferdinand Sood in 
Trausen. Die'Mutter/Maria 3, verstarb in Trausen. Ehefr* u. 
Tochter wohnen an-der beiger' Grenze.- '/ ; ‘ ‘ ,

32. Geschw. Lueie Kretschmanh tGasth* z* Ostbahn) mit Sohn Horst 
A lice Eberlein mit Tochter-Inge sowie .-Hedwig Gerhold befinden 
sichän Tratosen, Frau Hanke stsrb i .  F.ebr. 46“ i ,  Trausen, .

33 . Frau Sarabohl=Trsusen wohnt heute noch „in Trausen, Der Mann is t
to t , ■

34 Julius Ma tta m  mit Frau u..' Tochter Helene wohnen in. Trausen.
Der Sohn von Frau-Lau is t  gestorben., -•' ~/
Usch M itteilung von Muttern, der ira-Lager Pr,Eylauwar,sind 
dort Bürgerm„ F ritz  Schul2«Klinthenen und Gastwirt Hohraann« 
Altendorf ge st orben* - ?,/- '*■'—///.■-/

55. Frau Kehnert aus Gerdauen is t  in Adamswalde gestorben* Der
Sohn Gerhard (Beinbesch,) wurde, in-Trausen von der "Miliz, abge*

/' h o lt, ebenso Franz Butschulteitis ‘aus - Gerdauen. * ■- /
. 36, Frau Bus.chen starb, die Tochter fuhr'nych Litauen*.-
• 37. Bauer WöIk=*Prätlack verstarb in  Trausen,, seine Frau in Bauhof

bei O hristinen feld/Pflegetochter Gerda Matzeit fuhr, nach Litau= 
en, ‘ ://- /v /,"' /,. ’■■.■-•'/ ■•/. - . /. " ' ; ./

38, Bin Kind Heinz SchlLeleki aus iCiehlendorf war in  Trausen und 
•. fuhr nachLitauen«-. j r =. ..-./- . . .

39* Karl Gerlsohewski- • { X a n s *W a ^ ’iÄ  Grünheim*- d^n*1 i**
.. : Gerdauen, ■ ^ ■■/;
ac?, Horn u. Frau, .Gr linke ira. sind daselbst -verstorben, -•
4 l7W T trau t Grunwald ^ re ishau s) is t  in-Peißnick. - ;
'42. Ei»:ehem. Besitzer von MUhlingy-.d fr .• später. in  Silgiimen als 

. Rentner leb te (Alb%Stangef starb in Tr a ua an* "Sr er zählt e  ̂daß 
\ aioh Schwester Vfohlgemuth :mit einem Teil-der-Insassen des 

Altersheim Silginnen das ieben-genoi^en -hst* - 
43* Der Schmied Emil tfolge aus Gerdauen ertrank ‘in der Oraet*
44* Strsßenwärter Fri^dr,. Itieumann^Friedenberg.ertrank ebenfalls in  

.. ,deir Oraet* Seine Frau s’t^rfelbaid-darauf. •/ ., t . /
45*- Frau Karl Moritz ist, mit d&h Rindern :tn  Litauen. , •' •, //.-■
48* . per Telegrsmmbote Seid ler aus: Gerdauenr verschwand p lötzlich *
47JCFrsu Ahn# Albuschst mit Tochter waltraut und .-Sohn - sind in 

Ohristine&fa Id. Die $Ite ate Tochter ( f r ,  Wirts chaf.tsamt) 7 is t
- : to t.; Der .Mann Franz Albusohat in Holstein.
48. Eine ■•Bäuerin liesbeth  Le;ttau aus ‘Bllernbrüch mit/Mutter Fr*
•' • GÜttke* Tante Gertrud .Winz* Sohpest^-r ^äte Kempery Tochter und

■ Solm wohnt in brausen« ■ / • .. ~ "̂ -v. ;• ■
/49*;Lehrer..Seime.idereit u* Fmu-:WQhnteh^ia frausen* Sr verstarb 
...j- v ;dortaeXbstj ;die Frau w s r ^ i t "M  Transport* 7 - -n.
50*' 'Frau Po:c»K§riigafelde war mit im-. T^ansp^rt*”'/ '
51,, Die Ehefrau-des. Gutsbes* Fiacher^Lablaok wohnt mit Tochter in  

Gerdauen* . . ... . ~ •*,’ - * ;
52. Der Bauer äorn=Ba'ragin ertaub in  iriedrichsw alde, seine frsu

■ Insterburg' in s . lurahkenhaus, ■ seint^Jiichte Frl*Ii?ufE2Äiaai
. -.—wohnt in Gardauen .̂; ■ - . ; *' ‘

' 53'#::Frau Eier=GerdauenL acftvie deren Tochter Alnaa Reimer und der«n 
Kinder starben in' Öaristihenfeld^ 1. 7 -

54. Frau Erna Markewits geb.Grönin^Gerdau«» wohat in  AdsroswaXd«. 
Ihre Schwägerin fr*Grönin^ starb, deren heide Kinder sind fe«l 
einer i ‘ante in Insterburg*



5 5 . F rau  M l t i i  'Pp&3Be~G*erdaueii, s t a r b  in  L itau en * .
5 6 . iteye?' G la s3 \aus Rädtkeim s ta rb  in  üJrausen,

. "Se ihe^F rau  Emma 'G la s s  und T öch ter Wsnda R osen th a l wohnen in  _
*. T rausen . .•■■ r:-. .. . *-■ . ’ /.

5 7 . Fra u S e a la n d = Grline.be r g  init S.ohn ' He in h o ld , 3 ow ie  Tochter O lga *  
ü.. Toch ter ' i ’rsu '^oterm und  wohnen. in- ‘Kortm edien,

5 8 . F r l . . Sucker^G rünhof. m it $iciat<s F r l . t Stobbe wohnen in  Kortme=
d ie n , - *

5 9 . E in  F r l .  G ertrud  Hermann, aus K ö h ig s fe ld e  mit- zw ei B rüdern  .
- waren im T rahsportJ  Deren E lte lrn  v e rs te rb e n  in T r a u a e n ,

ö O ^ D ie  E h e frau  des G ärtners ' Seh irrm acher wohnt in  Kortraedien, .
61 , F rau  E ie ew itz^ l'^ ied eh b e rg ’'' woiirit in  T rausen , Ehßra# i s t  t o t ,
6 2 , B äuerin  M arts Besse l^ ^ e & e n b ä r ^ -  m it T och te r H erta  Haupt woh=

. nen-in Trausen,'"" ~ r: *' / .'’W '"' •> '•s- v, -<
6 3 , K auf m. A lb , T hu lke«B osenberg  i s t  in  S o p h ie n b e rg , öder Hone n= *

fe ld e  v e r^ to rben ,^ -\ . 4 ,T
6 4 , Martha -0!hu3i^B oh ^k en h ö£ ;-w 6hn1; in ’ Gerdauen^^ 1 '
6 5 , F r sM arie  Hieswandt-'Linde.nau fu h r  nach Litaiaen^ :  ̂ v '̂  •
66 , F r ,  Marta SchmidjJke^Mehleden m it '3  K in dern  und V a te r  M a rt in  

Brachmann s in d 'i h  T rausen . Ehjeia, w u rde .e i*sch ,;
•67 , F rau  H o lla  nd=F rieden berg  fu h r 'n a c h  L ita u e n . '/
6 8 , F rau  E lse  G alonsk i=G erdauen  s t a r b  l n  Adam swalde, . -
6 9 .^F‘rau  Grunwald, (D ro g ,S c h lu n c k )‘ v/sr in  ~ Adam sv/alde und g in g  m it

■Odem Kinderheim  mit*.,; .. : \  ̂ : ' ■ V ' ■ ■
7 0 , F r l .  Ifehsner (D ro g , Schlunek X:;wohnte in  - Gerdauen,
7 1 . F rau  Mehnert^Mauenwalde le b t e  m it K indern  in  K in d e rh o f,

D er Ehemann Hugo M ehnert s t a r b  in  L ita u e n .
72* .F rau  G ertrud  Epch fe ld=G erdauen  m it M utter Auguste Woranitz u ,

‘ Todhter' Wöhn̂ n̂ ä=E, ,jK J  ̂ * *' . •
73 . F rau  Gertrud  ‘Eiram e^aianfrtqchxaMenb^rg^tnit Sohn, K u rt wohnep.

. in  T rausen^  ■-' , . t  . \ -
74 . F rau  Gertrüld W lttke  geh#P lie|k e=A Nlte n d o r :f, wohnt m it Tochte.r

, In ge  in 'T r a u s e n * - - - \ ;• . ; -* -V  ~ ,
75 .  M aiirerm eister i,aeyer=Pratl8 ck. s t a rb  -in W andlacken, . ’ ' '
76# F r l ,  Lu ise  B a lz e r  (M u tte r -d e s  Ma-j--Udo B a lz e r ), s t a r¥  in  Trau=

- * sen,..: ih re  _ SdEwester- G lIL li Ba/lser in  Linde.. ' -•
77 . F rau ' G a stw irt  Ha.dtke=Friedenbe rg  wohnt e in ; K ortraeaien . -
78 , F rau  Anna. P rsn g e = G r ,S c h e llfn b e rg '> m it Sohn* und Toch ter sow ie
v v  y 'F rau  v»erner'-G r,5cfh e lle n b e 3?^i 3i& & ''in \T rsüsen ,: • l. .
79*. F r l w L o tte  GommiGerdauen kam” m it e in e r  Ruckenm arkverletsung

nach einem Äaitkenhaiis in  K ö n ig sb e rg . ' *  ̂ .. ,t(
SO, E in  F .rl, Marta 'M iks' war, in ,g ra u s e n  und fu h r  nach L ita u e n , :
81 , £ in  jun ger Mann H endri-.M ollenhauer m it B ruder a „  Gerd^ war i ,
. • !Granspßrt# , ' * '; "

Buchhorn (Bruder, y ,Friedrichswalder) starb‘ in  Niuen=
' - d p r f .  Seine F rau  v * -: zw e l‘:*§öchte,r^ - deren  ■•ein^.;? ^ s k e  h e is fe t ,
, ‘ wohnen in  Kortmedien^;. , . . v v  ̂5 ;r; .• : ,• ■- •; ; ; f--♦* • ’ ‘ x *'
S3* Frau Käte l»iel^r,.g^)),KrusiDn^skl (Schloss Gerda uen) wohnt 

•; ^i i t : Schwester lü i i je  KiHischi^ki^Grunheim ’ip. Trausen, ^ ; ; -s.
84"," ’fea. u Bölihö^i;«*: Wtßc S^hwes t e r  Ä  m M in a t -G e r  da uen -wohnen in  

. L ltatien ; Der l-lxe^arül. ,(K rie g sw rseh r-| e rX - wohnt 'in  Hameln,^ ^
85 ^  Bater^Ottof -H^in^ioh/- Dugen.-mit Frau.u, Sohn, sind in. Sraus'en. 
86;, -Me-rfahrer" G*a3t,2xu3ka''v mit’- Freü^.,3 Kindern;? '.Schwägerin.Marga= 

rete Andreya sowie Sichte Helga %sath (stüra©}^befinden sich 
in- Mhderhof, ' ■ .T \ \, ’ ■ r.

8 7 , F rl. Gerdau Morgenroth mit Muttex.-Marie M,; ~ Gerdajien; sind in 
. yTmvußen,  ̂ " r
88r FrauJMathusf rnit. Tochter .'^ran La p schien =' Christ ine n fe ld  

sind-"in Tfä.uaenV-' "• . Y , ' --v:-*--
8 9 , Frau Charlotte Basenau = iuehleden wohö‘t..,.i3ar •



9 0 * B äu e rin  G e r u l l  = H au en fa ld e , F rau  M argarete  f r u a c h f ft ; ,  ^Schuh» 
maoher P au l ¥ ie se=K lo n o fk en  (b e i  ihm f i n d e t  s ic h  e in e  ¥ a is e  
E rik a  </oike au s  E lon o fk en ) wohnen in  j a u s e n .  F e rn e r wohnen 
in  Irau sen  f r e u  Renate F r ö h l i c h .*  Gerdauen rai.tr zw ei fö c h te r ,
F rau  Ida L o sb ro d t , F rau  Ms rga  r e t ‘e • M ig ge , . G&s.tav Dohi&u,Frau  
E lis a b e th  Khoop a l l e  aus dem K re is *  Bäue r i n • H ild a  i#dings||8U»* 
a n fe ld e ö :: 7T7~l[TvrT3 c......................: ~

9 1 , F am ilie  Gendien «keh leden  wohnt in  A l t h o ^  -A - •
9 2 . F reu  aiarie Rogge m it foch t& rl # r a u  J r a o k f l t o ie r h ö f .  m

F reu  ld 8 E in k ew itz  mit M ndernfefUftJljabl4Cpj«rohneh^in  2i^uaen ,
Der Mann i s t  in  ru s s . G e fan gen sch a ft ,

9 3 , Gustav ^ * u h r .  u , F r , * «  S i f W ^ . ^ i t a n d o r f * s lÄ d . in  brausen ,
9 4 . -S o h a ied ..W illi Ha ic h  » ^ n d e r h o f / - i s t .  , f f r | t p ^ a ^  ‘
§5 , F r i t z  & ra ffk e  m, ;.fr* /u, 2 ocfcter *  K lonofken  in .K in d e rh o f,
96 ,  S c h lo sse r  f r *  » / i l l  .K inderhpf od, Gerd» wohnt in  Kortm edien,
97 , Schmied Otto B s r t e l  u , f r ,  *  H # Gnie wohnt in  fra u se n ,

F rau  Just in e -ftep p in.* L inde e b e n fa l l s  in  frau sen ,-
98 , Freu.Emma M iedet P e b r ic h  f r ,  Lin$e u . B ruchert

s in d  in  M n d a , S ia d ie r  F r ie d e , 2Jiede»Linde a t s ro  in ' fra u se n ,  
e b e n fa l ls  S ie d le r  Erasnuel Kühn *  L in de , fo c h te r  und Sohn des

* le t z t e r e n  s in d  in  L itau en ,
9 9 , F r ,  Lina »/;tttk e *$ e u e n d o r f ,Freu. AUgwste f i t t k e  f r ,  O rt unbekannt,

wohnen in  fra ü a e n , a / ;
100 »F ra u  iCaffke *  'S ch iffu a  mit; K indern  •wohnt in  K in d erh o f,

's-m s»
H arr Heinz 3paeder ( 24a )  'Üespe Üb, Lüneburg b e r ic h t e t  üb, 
W aldburger w ie  f o l g t :
A ls  S o ld a t b in  ic h  am 16 , 5 .4 5  aus araer, G efangenschaft en tla ssen  
worden und w e i lt e  Os tp reussen  na ah
dam Be ic h  h o len , Ära 1 , 6 , kam ick  näöh O ptp*, und fan d  a u f  meinem 
Wage d o rth in  d ie  nseiaten Orte unbewohnt, Auch in  meinem Heim atdorf 
W aldburg wohnte nur d e r  S ie d le r  jColodzey, A l l e  ändern , d ie  b e i  
ih r e r  F lu ch t vom Bussen in n e rh a lb  O stp r , Ü be rh o lt  wurden, waren  
b e i  Rückkehr nach d e r  Keimet unterw egs zu r  A r b e it  a u fg e h a lte n .
Auch wurden dam als v i e le  verBchJeppt. Ich  denke J e tz t  nur an d i e f 
von denen b is h e r  Jade Spur f e h l t .  H err J a b lo n sk i, E l ly  Gnasa,
F ra u  Frank u , 2 fö c h t e r ,  H ild e  ä e h le w it z ,  F r ,  A i ,  2' lö c h te r  von  
E, Schaube u, W altraud  G a u g litz  aus tfa ldbu rg , lÄ it meinen A n geh S ri*  
gen war noch © in  £ e i l  des W eidburger Heirakehrtrecks in  G r ,3o b ro s t  
a u f  dem Gute F r e i t a g  zu r A rb e it  a u f  g eh a lten  worden. D o rth in  kam 
auch aus W aldburg i-rau  Menge! m it ihrem Sohn, d ie  m it Fuhrwerk b i «  
na oh fcaldburg durchgekommen waren und d o rt  wegen den mordenden und  
raubend in  P o len  (ehern, Z i v i l a r b e i t e r )  n ich t .h au sen  konnte. D ia s *  
haben damals H errn  Qtto M e d e r  e rsc h la g e n  -und Frau* L ied k e , F rau  
E a ro tz k i e rsch o ssen , H errn  M angel ü .  f o , , H errn  L ied k e . Herrn  Heu* 
ja h r  v e rsc h le p p t . In  G r, Sobroet w ar e in e  V ieh w irts  c h a ft  e in g e *  
r i c h t e t ,  D ort wurde f ü r  das V ieh  ungedrosehener Roggen u . G erate  

.u n te rg e s tre u t , während d ie  Leute, mar a b  und zu  etwaa Mehl zage t e i l t  
“e r h ie lt e n .  In  W andlacken war e i l »  g ro sse  Schnapabrennerei e in g e »  
-r io h te t  und d o r th in  wurden, d ie  ganzen K a r t o f fe ln  .aua dar Uragecrung 
ZUsaramengefahren und zu  A lk o h o l v e r a rb e it * » t ,  Dadurch waren dann 

«zu.weinig S a a t k a r t o f fe ln .  D ie  V ieh h a rd *  w ir d *  iffl*i£ai 45  nach Rußland  
^abgetrieben  und d ie 'B eu tach o n  wexen f r e i ,  k o s t e n  © Iso  nach Hause 
gehen . So h a t  denn Jeder se in e  p aa r  H abae ligk e  i t e n  a u f  e inon  H *nd*  
wegen gepackt und zo g  nach Hause. Denn durch  d ie  andauernden P lü n *  
'derungen besaß .ja  k e in e r  mehr v i e l .  Höchstens G e sc h ir r  fan d  man 
h in  und w ied e r« D ie  W aldburger kamen am 4 . 6 .  nach Hause und w i r  
haben s o fo r t  K a r t o f f e l  g e p f la n z i .  Jade F am ilie  h a t  5  Z t r .m it  den  
Spaten  g e s e t z t .  Viir haben a b e r  davon n ic h t  « in e  g e e rn te t .  Hachta  
haben w ir  wegen den  B e lä s t ig u n g e n  a u f  Heuböden gesch la fen .T ro tzdam  
w ir  doch n u r noch  Jeder e ine  Decke oder B e tt  b e s t e n ,  wurde auob  
f ü r  v i e le  das L e tz te  genommen. Am 1 6 , 6 .4 5  wurden a l l a  A r b e i t e r  na ah



Schönfeld geholt, dort lag der Stab eines rusaö 3 a t l0, das die Heu= 
er^te" -im Bez, Schcnefeld* Wilhelms*» org-e• und - B e . u d f r n t e r  sieb 
hatte. Wir wurden dann na ob' -W ilhelms s’-orgs gebrüh t, 7»&j?cn3 die 
Kinder und Alten in 9sldburg zurückble iben rauesten* Bort erh ielten  
w ir täg lich  3 mal Suppe und bischen Brot, mußten aber von Sonnen« uf= 
gang bis nach Sonnenuntergang arbeiten,' Bis zum Felde hatten wir fa s t  
immer 6 = 9 kra Fußmarsch und das zweimal täg lich ö Lru Juli mussten 
w ir das Heu .in Baudischken zusammenfahren und pressen, Eines Steges 
kamen dann auch unsere Angehörigen^ die in WaIdburg verblieben warenf 
zu FuE nach dort nach, Sie waren aus dem Dorf gejagt und nicht ein= 
mal die Sachen, d ie w ir uns inzwischen besorgt hatten, durften sie 
mitnehmen. Auch war unsere i£ühe wegen den E arto ffe lä  und Gemüse um- 
sonst. In der Umgebung wurden damals such überall Erntekommandos für 
das von deutschen landwirtem gesäte Getreide E ingerichtet, Dieselben 
haben aber nur einen kleinen Bruchteil de’a tatsächlich vorhandenen 
G-etreide3 geerntet. Der weitaus, grösste T e il musste uiukommen, Für 
Deutsche war .die Ernte aber damals in den meisten Bezirken verboten.
Wo dieses nicht der M i l  war und die Leute sich a lt  Handwagen welche* 
eingefahren haben und nachher mit dem Dreschflegel gedroschen haben, 
holten sich die Bussen gleich  das fe r t ig e  Getreide, Im August 1945 
übernahm der Pole Raudiachken und w ir wurden nach Heuhöfe gebracht, 
wo w ir wieder Heu gepreßt haben, Bis im llovember ? denn auch dieses 
Gebiet zum Niemandsland erk lärt wurde und wir wieder nach Luosianna 
umziehen mussten. Dort standen wir dann zum Winter ohne Arbeit tmd 
Hahrung, Unsere K a rto ffe l hatten die Hussen ge ernte t a In der Umgebung 

i.von Bordenburg und Adarasw l̂de waren aber .ganze K a rto ffe lfe ld e r  einge=
. f£PJ?en, Hach dem ersten starken :Frost gab man dieselben für Deutsche 
fr e i^ ’ f̂p.hrend vorher der Posten'keinem graben ließ , sondern jeden 

„ fo r t  ge trieben und ^bgar.igep cboss^n. ha t- Im De aerobe r  e&tde ckten wir 
da nn - in den umliegenden Gütern :uhgedrösbhene' Bohnen # ^rbsen und ab 
-und zu;auchetwas Boggen, .Dort holten w ir uns dann heimlich unsere 
Hähruiig;-Das war immer mit/grossen Gefahren verbunden. Oft hatte 
man. W g u^ie#-gedroschen und auf dem Heimweg erifiscnte uns der Posten, 

aim a lleg  fortnahm und einen obendrein noch naohtüber einsperrt#, 
Äu^K'Uixiä mehrere Frauen garnicht wiedergekommen,, es feh lt bis heute 

noch je,de Spur, Eine 'Frau fanden wir auch erschossen in Em st- 
'walde auf, dieselbe war vom Posten beim Dreschen überrascht-. Erst 
.am'Frühjahr 1946 ‘fahden w ir Arbeit be i der Militär=Kolchose in  
r%BTpavenf Dort erh ie lten  w ir f l ir  unsere A rbeit dann etwas schlecht 
jäusgeb, Brot, Fett oder 'Fleisch und Grütze0 Ab urd zu auch mal Kar= 
t o f f e l  oder Bote Hüben, 3?rotzdsm musste man sich etwas dazu stehlen, 
.•wenn man leben w o llte ,' Die Produkte e rh ie lt  nur der A rbeiter, wer 
n icht arbeiten kann oder krank, is t ,  erhält auch nichts zu essen. Im 
‘ Sommer war unsere Hauptnahrung» Sauerampfer* Melde und Brennessel, 
.‘Während ira Winter v ie le  von Futterrüben und K a rto ffe l schalen, die 
m itle id ige Bussen verschenkten, leb^n mussten. Die Hüben mussten aber 
auch gestohlen werden. Wie o ft  m is ten  Mütter von 3 «  4 Kindern 
Jfe»chts ira K e lle r ..s itzen  und sich von jungen Posten schlagen lassen, 
nur w eil s ie ; sich während der'A rbeit paar K a rto ffe l oder eine Band- 
v o l l  Getreide fü r ihre hungrigen Kinder eIngeste.ckt hatten. Es haben 
im. Sommer 46 über 3.00 Deutsche in Karpaven gearbeitet* darunter ein 
grösser f e j l  aus unserem Kreis, Ich erinnere mich noch an; Fr,Jabion®* 
k i u, 4 Kd,., Fr, Jacksteit u ,! I o , , Fam,Max Kemsies, Herr Kolo dz ey, 
Ä ep , üengel u, Sohn Max, 2. Kd, von Stadie, Fr, Johanna Schaube m,Kd, 
^-M utter, :Fr# Wie me r  u, Sohn, Fr,Manke u, Kd,, Fam0Sablowski.Fr,I*au 
Ü4 .S Kd,, Fr.Groß u, 3 &d,j Ehep. Gna&,' Fr, Bemwald u* 2 K d ,,F rl. 
Sander, Fr, Wieder, 2 Kd, von Muhl, 2 Kd* von Mieder, a lle  aus ¥ald= 
bürg. Aus Kle'inkaxpsu u, Ernstwalde waren: Fr, Audehm, Fr.Blutzun a, 
M utteru, Io , , JeV,Heumann u, Io * , Fr,Gramstat u, 2 Kd, , Fr,Hellm ig 
u, 5 Kd,, aus dier Sobroster, Ellernbrucher u* Damerauer Gegend: Fr, 
Godau u, 3 Kd,, ' Ehep* Tischler u, Sohn Erwin, Fr,Weißel u, 2 Kd, f



„ fr ,  Deske u. 4 Kd„, Fr, Dejahn u, .4 Kd., Fr. Schiemann u0 2 S*+9 
f r .  Thierpart, 3 Kd. u, 1 kl* Niciite, fr,*Hähling m, dutimrf tw0 

~ianganke, Ehep. Döblitz t F r l. Betty Grunert, . f r l ,  Berta Hollste in , 
Ehep, Jandt, fam, Max Küster u, Vater, ‘ s.owie Schwestern, £r#

- tfalat u, 3 Kd, und f r *  Gertrud* Wolke u.( 3 M . , Fr.Pörschke u« 2 
jungens, Fr, Onischke u* To, ,t Fr,/Beutler u, Tb. , Fr,Rieake ii*
2 Kd., 2 Waisenkinder Weder, Fr, ,§rafke u* 2 Id , ,  'Fr,Glodachei
u, 5 Kd,, aus Reuschenfeld und »/ilhelmssorge: Helraut ¥ola# Editfc 
Heinrich, Heinz Lsnganke, Herr Soheerhans, JShep,, Jähnke, m^p0 
Barz, Farn, B larr, Fr* Grafke, Fr^Lohrkry Fr, -R itta le r  m, Vater • 
ti, 2 Kd, ;aus Gemeinde Schönefe Id:.; Brüder Bola, f r .  Korsch m, 1 Kd# 
Mutter u« Jungen*v. Polenz, f r ,  Hehl, 4 Kd* u, Vater, Obf Xnag# 
Stange, f r  „Lora t  u. &ohn;aua Plagbuden u» Umgebung: ‘
frau  Strenger^ 4 Kd,, F r.B id in g^z*,R ah h en fÜ h rfcr, Mutter u,
T o ., Fr, Laue u,' 2 Kd*, f r ,  ?ode|lL -jb* Mutter,*.fr, Else Küster m,.
3 Kd, u, iiu tter, Fr. Anna Küster, m, 1 Kd, , fr,Msgdaleiie Naut3ch 
m. '4 Kd,, f r .  Groß, .fr , Prekau, & Mädel von Ka scherus; aus Hor­
denburg: ^ r l, Schellenberg; aus Truntlack: fr.!Jrban u, 2 Kd. ,
Ehep. Meklenburg u, 1 Enkelin, f r .  Kanna m, 1 Kd., Waisenkd4Karl= 
heinz* u, L ise lo tte  P ricke l; aus Aasaunen; Herr Roßbach und Herr* 
Radke, Schönwiese# Diese Leute waren im Som*aer 1946 a lle  beschäf= 
t ig t .  Zum Winter aber wurden in der Landwirtschaft weniger Arbei­
te r  gebraucht, deshalb sind die meisten' im Sommer entlassen worden 
und standen nun zum Winter ohne; Arbeit und Nahrung,da, 'Damals 
mussten v ie le  Frauen ihre le tz te  HabSeligkeit bei den Zivilrussen 
oder O ffiz  ̂ .erafarailien vertauachen, damit sie etwas zu essen be= 
kamen und nicht verhungert sind; Trotzdem h ie lt  der Tod in Kar$# 
reiche Ernte,. Erat im Frühjahr"^holten andere inzwischen eingerich­
te te  Kolchosen die Leute zur ürfteit, da war alter*mancher schon so 
w eit, daß er vor Schwäche nicht*mehr arbeiten könnte. Da war es 
dann aber schlimm für d ie . Leut^. A&oxl. ALe Wohnungen,
dort zugewiesen wurden, waren gj, grössten S e il ohne Fenster,
Türen und Fußböden, Aus Karpaven war die Mitnahme dieser ^egea»
stände verboten, denn hie r...zogen Zivilrussen ein. Dort-erhielten 
die Arbeiter dann auch wieder e'twas an Lebensmittel, trotzdem 3ber 

. sterben immer noch, besonders Kinder an Hungert Während der Rus= 
senzeit sind folgende erschossen, verhungert öder an Krankheit 
gestorben; Edith Neumann,«Ehep,; Sublitz uf Oraa,. Ehp, Örtel u ,. 
Enkel, alter, fr^ Jabionski * Ehep# Kuhnke (Eltern Fr,Jacksteit), 
a lte r  Herr Reich. Herr Lieake, f r ,  Emma Bieder u# To,Hilde, die 
Ehep, Rudolf u, Eduard Schaube,j Herr $eujahr, £hep-̂  Menge 1 u, 
Eltern der f r ,  , Fr, Balinski, Fr „M ehlewitz, Fr# Muhl u, To. v 
Christel, Herr u, Fr, Bogdahn,-.3 £df u#- Oma vön Sablowski, Lene 
Lo lies, u. Mutter, a lle  aus Waldburg#. f r # Deske «Ellernbruch, -Fr* 
Oddoy, f r ,  Bernetzki, To. Martha, 3 Kd, v, Kanna, sämtl, Trunt* 
lack, Herr-Groß^urkenfeld, Herr Rudi Grosa u, Vater» Plagfcuden, 
Herr Roßfcach Assauen,Fr, Grafke=ElIernbruch, fr ,  Grafke-Reuschett* 
fe ld , Herr Hinz=Klinthenen, - Kd von - Weike, Wa la t=Damerau
u, Glodschei=Sobrost, Durch.die Toten und Abgänge nach anderen 
.Kolchosen waren w ir im Sommer 47 4iuip noch 51 Deuts che in Karpaven* 
'tesere Militär=Kolchose wurde.im Laufe, des Spiamers nach Litauen 
verlegt, weil durch die aus* dem Innern Rußlands angesiedelten 
Z ivilisten  givilkolchosen gegründet wurden* Sie Harde unserer 
Wirtschaf t f wurde im Aug, 4? na ch Pogegen ; getrie))en# Den Deutschen, 
die als Treiber mitmußten, wurde ge sagt, daß sic* in 10 Tagen die 
Rückreise antreten köhhenw Man hat ab.er trotzdem es verboten, : 
waren die Leute 2 1/2 Mcmate do^t zur Arbeit ifeatgehalten, für 4ie 
neu^e gründeten Kolchosen, wurde 'sämtliches Viehr Pferde, Saatge= ' 
treide und überhaupt a lle  Haustiere aua der Ositfisöne Deutschland? 
^bracht. Die Le\;te, die , ' jetzt  dort, wohnen/ fast keine iß^el,dena 
die hatte die rote Armee vernichtet, abtran^f>ortiert oder .yer~ v 
.Oirsnnt,; • • * : "  * , ;



V

•c‘ rGeaöix sb’ f l & 4 0  aa^n d ö rt  s e lt e n  e in e  ganze *Soheune, S t a l l 'ö d e r  
; • Hö^bshöus; -"Nicht* aus • dem Wa Id  w ird  d as -B ren n h o lz  geho lt?  sondern
* diö” Gebäude-werden dazu .‘verwendet« Am 17,011^47, w ir waren gerade 

beim‘.Getreide verladen, /bekamen Tf i r  Befehl von aer lä ilis ' "Sofort" 
lertigraaohsn ;zum': IransjosWmeoh ̂ erman JL.a c 11 . A ls --die ae s d i e  Z iv i l -

* Bus"sen h ö rte n , stü rm tet > ± e . unsere Wohnungen und na-hmön was s ie  .
. bekommen konnten* Es war■ wohl-niehts wertvolles-mehr . aber. für das
* arme- Volk is t  alles,, neu_ W'j,r wurden noch. am. selben Abend mit IKWs
* nach Darkebnen gebracht ’ uftd von da am anderen Morgen na oh Birken­

fe ld  bei Insterburg,/Ara 19„ 11. wurden wir verladen zu 40=80 Per=
. stonen in-einen vvageh des Transportzuges, der ?.\*r Hälfte aus Güter*
. und, Fersonemregern bestand^ Wer 80 Hubel besaß- erh ie lt noch Brot, 

Zucker-, ger* .fle isch . Margarine-.,, und;. Grütze für. 10 läge als 
' Marschverpfle gung., in .der Neo&t 'zum 20cll,, mussten wir in dem . 
Gerdauer Bahnhofsgebäude die Persghen= und Gepäckkontrolle über 

, uns ergehen, lassen,, Dort'suchten Polen u* üussen gemeinsam nach 
. deutschem ausländischem Geld* Bs wurde bis auf kleine Beträge 

abgenoramen* In $sr Mordend ärai^ran£ des 20* firnren srir über dxe 
v ö l l ig :yerne.beIte  GrenzeQ ..am'. 2 8*: l l x übergab uns das russ, Be=
gleitkömmando dem Auffanglager lltenburg/fhürtf Yen dDort mussten 
wir am 3*12* mit 161)0 Perss nach Suhl/Thur, und 8 =*<900 Pers,

* nach ObermaßfeId/Thür9 ins 4u.srantänelager9 Y/ährend der Transpor t= 
und Lagerzeit sind fast 100 Pers«desrTransports verstorben. Daran«

. ter auch-Herr Ba rz=»/ ilhelms3orge, Erst am’ 20*1*48 waren wir end= 
lieh  fr e i*  Das rich tige  Gefühl der fr e ih e it  habe ich aber erst 
s e it  meinem Grenzübertritt in die Bizone„ -Denn man kann doch h ier 
ruhig zur Arbeit gehen und braucht nicht Angst zu haben, das man 
p lö tz lich  nach Re verladen'wird| '. Außerdem erhält h ier je ‘derv, ob 
A lt , Jung* Krank -oder Gesund seine Karten*, Auch steht bei der 

-'Arbeit nicht ein-Posten mit Karfbiner hinter jmslmd tre ibfeuns- 
; \zur,.Arbeiten*,, Hoch- zwei -Tage. ;^r'-unserer Abreise haben wir- die 
*"* Y/w* Lohrke =' Heusohenfeld b eerd ig t* die wir auf der Straße to t - 
_ auf ge fimden haben,.. Sie wer ein ppfer verw„. Schulkinder geworden» 

frau B0 Sinne'pker (23) Lohne/Oldenburgi -LändwehrstraBe 102 machte.
* auf Anfrage folgende Angaben. ■'

Karps' Gust,, u~ ;:f r e0berp*Sekrc. Gerdauen. sind, l t : .üir gern« pers,
Angt. ‘ ihrer • frühere:.;?. -bVxbengest / i l l y  ^tellm^ri^r id.oht mehr am 

: Leben/Blly Stellmacher ist'noch  in Gerdauen,, -. / v~
‘Ka.qiihski; Karl, Ober Steuer inspo: Pr ie 'd i0- Str* s o l l  l t , ; Erzählung 
von’l r v, Breuer’ (Drog.Mu3.den)’ mit seinen drei ‘K i. und seiner Sohwä= 
geift# Schwa rzer^Meuendorf in d e r . Gegend von 'T i l s i t  .sein,,Seine

. -fräu^söll bei der Geburt eines Kindes gestorben -sein»
?raii*.ysßo • u* "To0r fr.! Therese, Speär geb* Usko m,^Kiö su la wohhh0 

: ' Scihieiidera c A lte nd d r f* s ind Ende 1945 na öh Lö o\mick rerz oge 
. . Gemeinde,setoveater M^ria -/verstarb i 0i<iai.‘ 45 :i ö «-erd,, ■*. - ’ * , .
V P r lV ’lsiinnŝ  .H l̂lmsniij... Poststr«.-.verstarb-i0März 45 i ,  ■'Weidenhof ' 

S e lien e it/ ’ sen^;'(Krefishaus) verstarb. Sommer 45 i € Reuendorf,beer= 
Seine Frau befindet aich in  Adamswaidec d ig t i 0 Gerdauen

■ f r l a• Martha - 'Böhlius, Prie’d-10 Str^-16 'Verst*a&.. -10.fci 111,̂ 47 l 0Kor,tmedien' 
Gärtner Streich; senci Po&e^nick, vers.ta. i »  frü h jfr47 i P Gerdauen 

' lieswehdtj .Kämmerer=ü;hefr,Althoi verst^i^Mal 47 i,Kinderhof 
Arbeiter Otto ilötzkau u* f r  »Marie,' A lthbf • verstorben^

. f r a u  H elene B r unke, .A lth o f v e r s to rb e n  
. f  rau ' Schwermer ? P o s t s t r „ ( i * K g löHof t ä t ig ) - 'v e r s t o r b e n  

f r a ü  Auguste Te*lIbö,oh (Mu0v aP r cE a f f k e ) i tJ3o0'47 iv,Gerd#v e r s t ,  
fr^JECahnerttGerd, i*Ilm en gru n d  an Typhus v e rs to rb e n  '
.-Schlosser StrÖtzel ( f r ö̂ ampf jM itte Io v a45 i^Gerd^verst* ,

" :f  r* Bä'ums t r  0 Krüger i a Kort me dien verstorben^ Die Tochter .kam mit
* 'dem Transport nach dem Beich0 v:
frau K a ilika t (Mutter v0-fr0P o liö r  Krohn) is t  verstorbenc .
frau  Po l0Krohn mit1 Sohn Hfeinz befindet sich auf der.Kolchose K ört«
medien öd,, Trausen0 Jv ;/ * ‘ ,. v ...

' ' = 8 =
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Fr. awf Sprengel, fr ied ig S tr , is t  1945 verstorben.
Herr Ladzeck i ,  J, 1945 vers torben ,,^  war mit seiner Tochter .Frieds 
aus Kbg. zusammen, welche ver raut lieh  auf-einer Kolchose bei Verdauen 
tä t ig  is t ,  P o lie r Hoffraann is t  1946 i ,  Gerd,verat,u, das.beerdigt, 
Frau Haffke u. Sohn S iegfried  befände*, sich in Litauen.
Arbeiter Kömr-ick u. Freu kamen mit dem Transport*. -
Frau Eelene Schulzke mit drei Kindern ( f r ,  Piewkaplatz) wohnt noch
in  Gerdauen, Dararastr.6,
Pr, Schneider He ich Is t mit ihren Eltern in  Gerda uen*
Minna Sslomon kam mit dem Transport*
F r l, Hahsner des- ̂  -  '
Fr, Klaus (P fleger in ) is t  im Herbst 45 sc non nacn Deutschland gefah= 
F r l. Bronsert b lieb in Gerda uen zurück, ren
Bote Schneider (Brauerei) arbeitet :§;uf der Kolchose Trausen,
Von Fam, In s te il,  Behrend, Ka na ls t r . ‘ war nur der Sohn Kurt l^fr, 
Kampf) bis zum Sommer 47 in Gerda uen* Er fuhr im Sommer 47 zur at= 
b e it na-ch Litauen* Yon seinen Eltern wusste er nichts*
F r l. Porschke (Schloss) is t  noch in Ger da uen zurückgeblieben und 
wohnt b e i■öchlossermeistr, Pose_in_Kinaerhof,-
Über Melchersdorfer u, Mauenfelder schreibt Fr, Ella Zwinge Iber g 
"an eine .Gerdauerin:
Frau iuaalic Ste-die und iochter Elise sind verst. , ebenfalls Gröniag 
u. Frau, Helene Zwingelberg is t  in Litauen. Grischkat u. Fr, aus 
Mauenfelde sind auch verstorben, Töchter Margot i ,  Litauen. Karl 
Sprengel und der a lte  Herr ilaudzus sind durch Kriegshandlungen ums 
Leben gekommen, Tochter Lisa SaudJzus. in .Litauen, In Trausen wohnen 
Frau Gerull, Fr, A% Truscheit, Fr, Naujock? Fr, Me ding mit 'Tochter, 
a lle  auB Mauenfelde, Frau Heumann^iauenfelde is t  to t, Tochter Betty
u. E lfriede wohnten zu le tzt in Kor.tmedien, Herr Friedr. Neun?im 
mitgenommen. Herr Prsuß mit Toch^r »;/alli=Schneiderin wohnen in  der 
Nähe von Insterburg.Fam* F ischer-lat hoch 45 in  Vilhelmshof. gewohnt. 
Dann wurde Herr Fischer .abgeholt, IFrau Fischer u* ;! ‘o,Erika haben 
dann in Georgenfelde gewohnt und^iind nach Gerdauen gezogen.

Über Sophienberger u, Rosenberger- Landsleute schreibt Fr, A.Hartwig 
einer Bekannten:
Den alten Herrn Stamm tra f ich im A p ril 45* Er wusste von seiner 
Familie nichts. Frau Kiliraenn is t  to t ; sie starb im Sommer 47#_Ihr 
Kindchen lebte noch, doch glaube ich n icht, daß es den Winter über= 
standen hat. Frau Kilimann is t  tatsächlich verhungert, Helene 
Köhler war zu le tzt bei Friedland und is t  auch sehr schlank geworden. 
Die kleine Elisabeth Engelke is t  euch to t, Frau Alienstein=Sophien= 
berg is t  nicht mit dem Sch iff untergegangen, sondern starb i .  
Sophienberg im Dez. 46, Ihre v ie r  Kinder sind bei Domnau und sahen 
auch sehr schlecht aus. Ob sie noch leben? Dunkels (beide Frauen) 
auch der Kutscher sind tot.Fam, itähler vom Bahnhof sind a lle  drei 
to t , nur das Kleine lebte noch.—Frl* Hoffmeister is t  in Gerdauen, 
Frau Schmied Tauaendfreund wohnte" bei «ohnsdorf und hat auch zwei 
Kinder verloren. Der kleinen Schweizerfreu G allert von Thulke sind 
3 Kinder gestorben. Sie wohnt in «Heinrichsdorf bei Friedland* Die 
SchakehÜofer u. SopHienberger sihd fa s t a lle  to t*  Es würde zu weit
führen/.- alle- .Namen , zu nennen. Au<?h Fr. Tausendfreund vom Walde is t  
tot,. Die Binder sind auch bei Friedland. Frau Ueumann aus Hosenberg 
is t  auch to t , ihre Tochter Fr, Hörn mit den Kindern leb t noch und

* wohnt bei Friedland,

Farn, Meißner .fr. .altendorf t e i l t e  mir folgende in  Kortmedien u* 
Trausen verbliebene Landsleute mit:
Ftraü Karl Krämer, Tochter Ils e  und Minna Krä* Altendorf 
Frau Lina Hinkewits u, Tochter Hilde "
Frau Minna Schliev^e u, Kinder Kurt u, Frieda ”
Heinrich Yogler und Sohn*Kurt



Frau Pflaumbaum geb, Vogler und Tochter Altendorf 
f r l ,  Helene fahrensohn [war 194? i& Litauen) " 
fam ilie  Kurt Preuß "
frau  üiagda PreuS geh* Recklie3 , -Kinder. u*.Butter, ültendorf
A lbert K ro ll und Neffe .Herbert K ro ll - H
freu  Axenat und Großkind Karlheinz * *
f r l *  Margarete Lindeneu . *
frau  Helene Peßlack • *
Geschwister Grisard (waren 1947 in.' Litauen) * *
f  rau Horn . tt
freu  Lotte E u l i t z  und zwei Kinder *
Kate Köwitsch . *
frau  G lotzei i w
frau  Martha Marqusrd ge b, Ka lippke =Ge r  da uen 
frau  Sohulzke ge b, David und Kinder *
frsu  Komnick, frau korsch u, Kindei , f r l *  Bronsert Gerdauen 
frau  Gedasche u, Pflegekind (waren 1947 i 6 Litauen) Kinderhof • 
Gärtner Sood und Tater Kinderhcf ;
Kämmerer Nieswand, frau  und Tochter* Kinderhof 
f r l ,  Margarete Buschan Bahnhof Gerde uen 
fam ilie  Nitsoh, Gerdauen, Broloater weg 
f r l *  Helene Pa Black = Klinthenen 
fam ilie  Grafke = Wicherau
Schädler u, frau, i¥nit Herrmann, Schulzki* frau u« Tochter* I*inäe*
M it dem ‘Iransport kamen folgende ^Landsleute mit£

f r l *  Nabsner (Apo.theke) 'Gerdauen ; -
f r *  Näth mit Tochter u* Enkelkinder Wilhelmstr* Gê rd, 
frau  Berger, Bahnhof Gerdauen
freu  Hermann u, 4 Kinder, Waldarb, Hans friedl,Chaussee 
frsü  Lamprecht, deren Schwiegermutter i # Erfurt störb* ' 
frau  grause -geb. Rothermund, Gerjkuen _ , ",
Otto Reimer, Bruder von fr.- templpäht »-Gerd*,-. -

‘ frau  Berta Sinnecker, fr ie d ig  Chäuasee Gerd* 
frau  Oleaßens •« Weidenhof
Sattlerm eister Schneidereit «  Genauen Markt? u, Enkeltochter Streich 
Minna Solomon ( f r a Kruska) Gerdauen 
Ehepaar Rehberg ( f r a Potranski) Gerdauen 

' friseuse Lisa Schwarz, Mutter u 'Schw* Lena. Gerdauen 
'“"frau Kuranski, Gerdauen. , frau fox  = Königsfelde 

fam ilie  Behfeld. Ernst Wolff = Gerdauen 
Stellmachermeis ie  r  Erich Scharno#ski = Klinthenen *

. f r lu  f  mir folgende
Angaben: I '
Bis Danzig war ich geflüchtet« Dia le tz te  <3eit vor der Einnahme 
befariden wir uns wegen der zahlreichen Angriffe im Bunker* Ton 
Danzig fuhr ich am 15,6*45 nach Gerdauen und ka.ra bis ^ lth o f, Von 
h ier mussten w ir nach Neuendorf, dann nach .Ratsthal, wieder na oh 
Neuendorf« Im Herbst 46 rückte dia .Kommandantur nach Kortmedien 
und w ir wurden überall verlegte € oh kam nach Grünheim, dann im 
Sommer 47 nach Trausen und im Herbst nach Gerdauen, Von Gerdauen 
wurden nur 200 zum Abtransport aufgeschrieben und zu denen gehörte 
ich auch. Im Transport waren frau Claeßens, f r ,  Kuranski,fr*Jukat, 
fr *  Gerdauen mit »drei Kindern, irr.Hermann=Gerdauen mit 4 Ki, , fr *
Berta Lamprecht is t  auf dem Trarisport gestorben, ff*C harlotte  
Lamprecht, Herr Reimer, Herr ScHneidereit? • die a lte  Gärtnerfrau 
Reich, Minna Salomon* f r tt ‘Bleiet* = Norde nt>urg, f r ,  Godau = Gerdauen* 
fr*SinneckerFGerdauen,, f r 0Hildsbrand=Siedlung Gerd,, Herr Rosen» 
lööher ( f r ,  Kampf) Herr Rob^Riehter (Kreishaus) , f  rau Krause (d ie 
Mutter 3tarb auf dem Transport) j f r 1*Martha Thulke mit .Eltern 
(Vater auch auf dem Transport gestorben* frau Hein mit Sohn Heinz*



Herr Kein 3tarb i.Sommer 47 en Typhus, fsaroer waren ira Transport 
Fr. Schwarz=Schloss Gerd* nebst To enter tem  u, Lisa.» Herr Brwt 
W olff = Gerdauen. frsu  Reiniiold f r »  S iedl, mit 2 Söhne tToohtfv 
Hannelore b lieb  x.* Gerd, zurück) F r l. Martha Freund=Si. dlung ^mre 
Butter musste noch in Gox*de-uen.bleiben;, frau Godau = Schloömuhle
(ih r  Kenn s o ll durch Kr ie g sha ndlunge-n uras Leben gekommen sein),. 
Frau Trotzki mit Kind (4 J . ) 'Fr, Seidler = Gerd», drei Brüder' 
Mollenhauer ( §d lg .) F l.jls tr .' Augustin mit To. Fr,Huppert.Schuh, 
Mstr* Augustin mit Frsu u. 2 K i»1, F r l. Hahsner, (Apotheke] u.Frsu 
Fuchs = Waldhohe. * ' ..
Folgende Landsleute tra f iah während meines Aufenthaltes in  Ger= 
deuen und Umgegend:
Frau Moritz mit 4 Kindern hält sich Hungers wegen meistens in 
Litauen auf, - Von ihrem Mann hatte sie ir'ost erhalten. Frau Haffke 
mit Sohn is t  auch o ft  in Litauen». Die alten  Komnicks, Töpfer 
K lein , Fr, K lein vom schwarzen .veg, Fr. Schulzki geb.. Grinds mit 
3 K i.' hat auch Post von ihrem 'äsim erhalten. Stellmacher mit 
Tochter B l l i  f r ,  Kinderhof, Frau Anna Zeuch,. F r. B irre i geb.KÖs- 
lin g  mit Tochter, Herr Nieswand. is t  mit Fr. - Fr ohne r t  u.Kind zu3# 
i .  Kinderhof, Frau*Kochfeld' m. Ki. u* -Mutter,' Fr» Komnick ( f r ,  
A ltho f) in Kinde rhef». Fam, Kruske ’ (B le r f, ) - is t  in Kinderhof .Frau 
Kretschmann u. ..Schwester Fr, Eber le in  sind in Trausen, Herr Sood

- .is t auch in  Treusen. 'Frau Kogge mit Kinder' ebenfalls. Ferner 
sind in Trausen Frau Hermann mit io . ,. Frau Krqhn u, Sohn ( f r .  
Gerd#) ,  Fr,Lisb,Meißner m. ;Sohn (Brauerei) • Fr, v/els, Siedlung 
‘Gerdauen* Frau Lindeblatt aus Heuendorf war mit..Kind euch in  Ger« 
&8üenf Fr, Berta K.^ein=Gerdauen is t  ‘in Grünheim, Frau Albuschat 
mit To. u, Söh&'lt Adamscalde.^Fr. * Losch==Gerdauen In Trausen 
isrich Sohraidtke = Gerdauen i .  Kortmedien (Vater Schmie demstr/)
Frau Krämer .^Itendorf mit To, I ls e  in Kortmedien, F r , S chir rma oh er -  
Gerdauen mit 2 K i# in frause n -;(ADbs u ), Frsu Bolinski = Gerdauen 
mit 3 K i. in Kortmedien, F ra u 3p rs ch=Ge r  da uen mit 2 Töchter (18 ti, 

^ 2 1  J . )  in Kortmedien, Fr.Krugdr=MsüenfeIde, Fr; V/assel. mit Kinder
i .  Gerdauen, o ft  auch in Litauen, Geschw. Aue (Dora , *TJraula, 
Günter, Heinz) Spiera.u in Grunheim auch o ft  in  Litauen,Einmal er* 
h ie lten  sie Post vom Vater, Frsu'Haffke hat o ft  J?ost von ihrem 
Mann erhalten, : i- .

Es starben, soweit mir bekannt:
F r l ff Schröder, Weihnachten 1946 in Peißnick an Typhus}
Kaufm, Pa-ul Reich 1946 in A lthof
Frau Johanna 1945 iß- A lt h o f  an Typhus'
Herr Wilhelm lern-~ Kinderhof"37 ~ '12; 4,47 in Kinderhof 
Frau Wisien-Kinderhof 19451 ’Hörr wisien Kinderh.46 an Typhus in 
Frau Erna 'Schwarz Stellm, Kinderhof 1943 a, Typhus.Ihr A lthof 
Töchterchen (2 *J .}: auf -der Flucht 45 ~i,Lager, 3 Kinder befinden 
sich .in Litauen. . t .
Fr* Elsa äronga = kinderhof 1946 i ,  Granhelm. erschossen,,
Frau Stellsuacher=Kinderhof u, To,Erna 1946 a-, Typhus»
Frau B ollien  n icht suffindbsry' vermut 1, unter Häusertrammer 
Frau Anna Hieswand=A 1 thof i.H!ai. 47 in Kinde rhof an Typhus 
Frau Sprengel=Althof 7 . ..
1945 i ,  A lthof an Typhus, -
Herr kotzkau = A lthof 1-947 i ,  Adaraswalde an Typhus, .
F r l. Groneberg ca.60 J .a lt  *1947 i.^ortmadLien an Herzgohlag.
Herr Riske, 1945 a*. Typhus, Herr S trö tze l (fr,Kampf) 194& an 
F rl,S te in er ca. 35 u» -4 Kinder i »  Mühling a.Typh, Typhus) 
F r lvOnischke (Bahnhof)45 ivAdamswalae desgl.Fr.Haria Kahnert 
Ehepaar Sickel ebenfalls Fr. Munter (Bahnhof), u, Schwester a.uoh 
an Typhus i ,  Heuendorf .Bauer Slaubitt^Dugen 47 a, Typhus 1, Heuen­
dorf, Maurer Hoffraann = Gerd.-1946 a.Typh. i.Gerdauen. Fernem 
starben an Typhus Herr Tiosch=Gerdaueh 1947 in Gerdauen^
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-•Herr Hein -  Gerdauen 1947 'in  Gerdauen* Fr, Sohneider 1946 in 
Trausen* Berta Heise =Kinderhof 1946 in  -Altbof. Herr Seeland=
'Grüne berg 1947 in liorimedien;« Herr ‘P fah l (m.Holzbein) ~ Gerdauen 
Herr I M  (b, Pe ise ) 1946 i ,  A lth o f, dessen Frau 1947 1945
in Kortmedien, Herr Schwätzlsr =?■ Kinderhof 1946 in A lth o f*
Frau Lohrke = Gerda uen 1946 i .  Neuendorf, Frau Teilbach = Gerdauen 
1947 in Gerdauen, Frau Casimir * Gerdauen'bei der “eburt mit dem 
achten Kinde. Außerdem noch 2 Kinder» Bauer Goram Neuendorf 1946 
an Typhua i ,  Adamswalde. Seine fbchter 11friede starb im Kranken= 
haus in  Pogegen (Memellend). f *

Frau Kuranski -  Gerdauen sch ildert ihre Erlebnisse im Kinderheim 
wie fo lg t ;  . . ’r
Na oh dem Tode meines Mannes, habe^ ich im Krankenhaus A lth o f  gear= 
b e ite t j v ie le  Bekannte gepflegt'Und-sterben sehen. .Am 10,3,45 
starb Kantor Brehm, vorher Frau Kfra, P ried igke it, dann ü'rau Bau= 
Unternehmer P ried igk e it, ^rau äleyer, Prä t  lack, d ie -fa s t verhungert

* zu uns kam«. Die Verpflegung wardamals noch ganz gut im Kranken-
haus0 Die Kranken erh ielten  400 g Brot p#o Tag. Bs waren auch

' noch K a rto ffe l da und es gab F leisch , Fett auch jiilch  von der Kom=
* mandantür. "sowie auch Graupen, früher ge Behältern Hafer, Gemüse 

feh lte  fast ganz. Im Herbst gab. es-dann Kohl-, Bohnen auch Erbsen*, 
Dana wurden wir im Nov. 45 nachIAdamswalde. verleg t und da ging der 
Hunger dam an. Dort gab es ab Weihnachten nur noch 266 gr.,Mehl

* pro Tag für Alle*, s ta tt Brot unä sämtlichen anderen Produkten und
da begann das große Sterben. Kffa, Reich,- Fr. Studie geb/He inreich,
F rc Sässersann* (s ie  hatte einenf anderen Namen)waren die ersten 
Toten in üdamswalde. Frau Schmai&tke war jaoeh in A lthof - am 10.Nov. 
gestorben. Gomm~Neuendorf starbt auch-üöch in Adam3walde. Ich'weiß 
nicht mehr a lle  Namen. Am 28.4#4.6- zogen wir -nach Ilm«i-grund und 
dort kam ich in3^Kinderheim am und a r le ite te  mit Frau
zusammen. Am 11.7 ♦ ging es rdan^1ait dem He im. na:oh Allena u, wo 
drei Heirpe zussramehgelegf wurden und-Frau Brehm die leitung a ls 
D irektorin übernehmen s o l lt e t Am 11* Aug* übernahm eine russ«, 
D irektorin die Leitung des Kinderheims, ivar die Ernährung in A lle=  
nau schon besser geworden, so würde s ie  nun unter der Leitung der 
ruas c D irektorin sehr gut. Sie setzte  sich sehr für die Kinder und 
Angestellten ein . ¥i r  bekamen regelmässig unserv^ehalt, unsere 
Produkte und waren gegen alle. Ü bergriffe  seitens rusa. Soldaten 
geschützt, wir hatten von £erdauefc nur die Kinder Casimir bei uns, 
die auch am 27.10.47 mit dem ersten Transport gefahren sind. Aus 
dem Kreise war noch ein .Gretohen Dexel aua Sehne ider ,jgL̂ und aus 
Kl„ Gnie v ie r Ge s chwv. ;.Hej* se *..3 i X t r ^  1 te r  ̂  . Brune

JW Xrer 'Jqa^TTS^Jalire. , eine .^.ctaester in. Ilmen=
'gruhdT_elna-STfelle jöls Kinderm&acHen angenommen, ...........

,ŵ n r i5 « "Oktober "45' w irdeif w ir '’i^öti<:S'<na:6B^'irön^ir V erleg t und am 1 ,
Mai 47 nach Koskeira. Frau Brehri war schon in  Domnau sehr krank 
geworden und wurde auf AnQrdnuög der russ, Direktorin geholt und 
gep fleg t0 Am 10*7*47 i3 t . s ie  an ?armver3chluß gestorben« Von Ger­
da uen is t  noch Frau Bgnnuscher;-‘geb. Schwarz * Siedlung Gerdauen 
ira Kinderheim tä t ig  gewesen. Sie ^müsste noph dort bleiben, Freu 
Rose -  Sophienberg is t  im Lage^Jer, Eylau gestorben,

SS "SS Si SS
Über Kl^Gnie* überm ittelte mir Herr Ernst Truscheit f r ,  Lönkendorf 
ein«n Bericht, einer, entfernten Verwandten; '*
FratL Kelch' «  Nubertshofen gestorben, Fr, Korthqls -  K l. Gnie  er= 
schossen., ihr, Sohn verschwunden, fisch lerm str.^elonski tot*

■ Kf c • Voulli^me. = |C1. GnieV die ganae Familie to t. Frau Schib^rr 
(2 imraermam), -August" Klimmay û . FS**; > beide to t,; Die beiden ‘̂ ocirter 

' Frieds: t v  Herta i ,  Verdauen, Luise" Dommnig hat 7 Kinder auf der 
' Flucht verloren* V ie le  Menscheii wählten den Freitod durch ertränken. 

S a ttler Dalko = KT,. (&iie u, Fröu .beide to t , Tochter Ilse  in ' Inster= 
bürg, Hedwig i ,  Mulden.' " "• ’ -*" ’ '
Bahnlicf Kl,Gnie s o ll,  bis zur Siedlung auagebrannt se in .Zäune und 
sonstige Holzbeatandteile abgerissen und verbrannt sein»
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sonstige Holzbestendteile abgerissen und verbrannt sein*
Wichtig für Angehörige unserer in Russland'befindl. Eriegsgefan« 
genen.

Ich weise nochmals daraufhin, daB unzustellbare Kriegs-,,
fefangenenpost auf dem "Postamt^.Ij BerIm  m l -40 :lnvalidenstrsSeM 
ägert und von Angehörigen in Empfang genommen werden kann* *Post= 

kälte genügt. •} SSSS5SSSSSS
f ie le  Iiandsleute befinden sich noch in Polen, Aus.ndera Kreise .
Gerdauen wurden mir folgende-Landsleute genannt: frau Anna a n s « 
lawski -  Raudingen, frau Marg. Bringewski = Raudihgen* Fr,Maria 
G ill geb. Naujak = Sutzen, frau  Emma Matussek =*■■ Hordenburg, Faul.
Emil Kossak »  Sutzen. A lle  sind in Dorabrowken bet Enge la tem  (Po= 
len) wohnhaft um-Werden angeblich wegen poln. Namen dort festge= 
halten. Franz Koslowski, Fischhändler, Nordenburg, wohnt in;Wesse= 
lau Kr, img€p?burg.-K.; hat für fo.len optiert*,-ebenso F*»öju Ozicki 
dtug FerlswaldeKr. Angerburg. Beide wohnen zusatBmen.

Frsu Fuohs z. ̂ t. noch'in Dänemark, t e i l t e  folgendes Über das 
traurige Schicksal von Frau Schmidt ,(.Bartenerstr. 16) mit:
In der Nacht zum 25.1.45 fuhr ich mit Frau Schmidt und ihren drei 
Töchtern mit einem L&zarettzug «  auch Frau Claus war im selben Wa»

f en, ebenso Frau Ohm mit ihrem Manne;. Letztere eine Verwandte v. 
r . Sohriidt «  von Gerdauen ab. vfir kamen nur bis /• Ratshof.” -Am; 27.

* wurden wir a usgela den. In Königsberg war große .Unruhe und .Aufre«
r g. Die Granarten sausten durch die Luft und überall hörte, man:” 

einer Stünde können die Russen h ie rs e in l*  Am 29.1. farüii hörte 
man in zwei Stunden geht der le tz te  Sug aus Königsberg nach f i l la u ,  
aber nur für Mütter mit Kindern. Frau Schmidt, die in großer Auf= 
regung wert e rh ie lt  von der NS? die Erlaubnis , mit diesem Zug 
mitzufahren. Dieser Zug wurde nun schon in Metgethen von den R. 
emplai^en und a lle s  erbarmungslos nie der ge macht. Dieses erzählte , _
ein Baimbeamter, der, nschdem Metgethen wieder freigekämpft wir 
und er wieder zuffl Dienst zurückgeruf en wa'r. Er wohnje in. der Wie= 
bestr. ito selben Hause raitOhms, die ich noch-' o ft  besuchte. Ich 
war tagelang ganz krank! als ich dieses hörte. Herr Schmidt s o ll 
attch in HamSurg.sein , er mag seine Familie noch immer 3‘uchen. 

.furchtbares hat sich im Samlände abgespielt. Die alten Sohluncks 
Sind in Danzig gfestörbenf Ich war noch einige Male bei ihnen und 
Herr Schl, suchte mich auf , wenn ich es des starken Beschusses 
wegen nicht konnte. Fr. Schl, war in den lagen schon imm r̂ nicht 
wohl. •" ■ . *' ■ ... * . , •7 \ ■ -tsssstststsssssispstss'stszs: \
Achtüng Heimkehr er der WehzpaQht:- wer war A n geh ö rige r, der Feldp.Nr*

16 650 B oder gehörte der 11. ostpr. In f.D iv* an. Gebucht wird 
F r itz  Sprengel = Adamswalde Kr. Gerdauen Öatpr. Nachricht e rb itte t 
M ith  Sprengel (16) Dutenhofen 170 ü¥. fetzlar/Lahn. 
Gendarm.Waohtmatr. Hildebrandt=Friedenbe>g s o ll im Arb.Lager.Neu 
Waldeok bei Domnau verstorben sein, ■ tfer kann Auskunft geben? Mel» 
dung e rb itte t : Frau E. Hil^ebrandt (24)Neumünster (H o ls t.) S ch ille r» 
Str.* 35. be i.sa lk  1 .. ' -
Achtung- Nauendorf erJ. Gerhard, Moldeohauer geb. 1 .10.39 Neuendorf 
.Ir. ^rdaue^"-Ö3tp r# sucht saine Eltern./Tater: Hermann Moldenhau= 
er t Scheidej^ felster,Neuendorf * Mutter: “Elisö . lold^nh^u^r t ' trägt 
Prothese am Fuß^infolge Schlangenbiß*Der Sohn Gerhard i s t  in 
P illau  a'uf iem Iransptrt von seiner Mutter getrennt worden«

* M itteilung ö rb it te t i  Frau Hilde Schneider (15) Erfurt*-;#\^i@waldstr#$ 
Aehtim^' fetrinensaße-r*. -^er wei§ atwsa Ub^r Frsu Johanns Röinhardt 
ge¥. Kablau igeb. .1 ,10, 79). i ,  D e w it z  : Kr. Instbg*.): Auf' dfcfc:.? lucht

‘. fuhr sie am 22.1.45 duroH Ge;Kd$u§»J&it,Frau Nauj oks , züssmrn&x;
‘ Achtung Gerda uer: Frau. E i l i  väibJ It^^n^orstmarkjl^euf en«

s'tr.45: b* sucht ihre Eltern S^lm eM ^m eis^erFriedrich ' T$äk6wski 
( geb. 11,12 . 75) i*  G r.'S chö ll% n$@ r$M )jfeä?ter $mß^%akowkki

(9;3;74) '
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&ul.„ gesehen i ,  NarmeIn (Nejtoang) i ,  'Febr,l945*<,
Ächtung Angehörige der eherne * wohr-macht':
S*raÜ Lehrer Kampowskifr, GrÜnheira (24a-} ,Dahrae i ,Holä te in,Memelstr,. 
b it te t  um Aufklärung über den"’Verbleib ihres idannea, Lehrer Kam= 
powaki war bei der Luftwaffe im Jan, 45 auf dem Gerdauer Flugplatz,. 
Der le tz te  B rie f datiert vom 16,11,45, in dem er m itte ilt , daß 
der Flugplatz bia Kobbelbude gekommen is t ,  h ier wurden a lle  a ls  * 
Volks gr e na die re e inge setzt und läge n in de r G egend Pe rwilten*=Z in » 
ten, le tz te  .Ansebrixti Gefr, K* Fe ldpost=Ifr9 21081 D,
Kr iega ge fange ne in  Jugoslawien suchen Angehörige:
Pa&l 2ra$penau sucht Johanne I’rampenau = Sphmodehnen *. {
Bruno ^Gödaü sucht Gerda'Godau ^  ^rdsuen, ICirohönstr*?^ - 
Auskunft e r t e i l t  "Suchdienst" Berlin  W 8 , Kanonier st r a 35-(Such«= 
postkarten a 2,«= HM auf allen; Postämtern de^russ, Besatzungs**^ 
zone erhä ltlich )v  V.— *- ■
Kinder suchen ihre Bltem t folgende Kin&er kamen aus Königsberg 
(Kaliningrad) ’ .
Walter, Lothar u, Anneliese Krebs »  Gerdau$n, (etwa 10,) (6,12,40)
\ZZ 11*55) J x ;
Käte und E lfriede Garssner'*8 Ilmenhagen Kr, /Gerdauen (ca. XO u. SJ,) 
Waltraut u n d E lli Lubiun «  Goming&n I r ,*• Gerdauen (9,5,33./ ti, (S, 
t%937) ■ ■ ■■■ : ■' ■ -
Gerhard 0d4fi »  Truntlsck bei uoräenburg (oa, 10 J,-)
S .f  eÄ Die f f ,  Ofsa »  Werbedienst(24KHamburg 3§, fehlanob

st**  9 versendet Ansichtslprten von Gerdauen in ge» 
diegener Ausführung Sats (6  Stuck) 6 , « «  BM einschl. 

lo rto  geg# ^%ehnebiö©# - * ■ ,r ;
m *  Göttinger Arbeitskreis' (20b) Göttingeh, Bürgerstr#32 pt,ver= 
sendet Broschüren, die in knapper form eine Darstellung der Ge»

tohichte u, Kultur Ostpreußens bringen, Unkost^nbeitrag 2,50 je 
tüok, j 8Ch:Möglichkeit wird um SamtoelbeStellung auf 10 Stück ge« 
beten, •

f r l *  Lena Schwarz sandte mir fo lg , vervollständigten Bericht;
‘ Frau Haffke lebte zu letzt mit ihrem SobÜ in. Litauen* Xc?h 

,weiss nun nicht-"genau, ob sie Glück h a tte , mit unserem Iransport 
mitzukommen. Sie befand sich zu der 2feit gerade in Gerdauen,, Frau 
Häffke hat damals (im Wov, 47) v ie l  Past von ihrem Mann vorge= 
flanden, der s ich ,in  Gefangenschaft befand, 'Ihre Mutter-, Frau S e il» 
bach, is t  im Frühjahr l?47 veratorben. Frau Schu&zke (geh, Grinda) - 
lebte mit ihren Kij^iern in lii-tanen. Sie war damals auch in Gerdas 

Ich-kann>chun auch n icht sagen, ob sie im .Nov, .herauskamen. Frau 
iinnecker wohnte .ja zu letzt mit ihnen zusammen bei ElXi S te ll­
macher und (früher^Klnderhof, ) Letztere (Stellmacher
m, Tochter E l l i )  *  f r ,  Kinde rhof »  blieben noch inGerda uen, Frau 
Schneider Heich* lebte mit ihren Eltern in: Gerdauen, Frau le ich  
arbe ite te  mit ihr im Va te r im rus s i  s che n Kra nkenha us, M inna Sa loraon 
X früher bei Kruska) kam mit unserem Transport heraus, Frl* Nahs« 
ner lebte in  Gerdauen und fuhr ebenfalls v ie l  nöoh Litauen^FielÄ 
le ich t is t  sie auch schon in Deutschland, Das Bhepaar Huhnau 
(Frau Huhnau geb* T r i le t )  war mit Kindern in Litauen, F rl,L isa  
i r i l a t  is t  verstorben, Schwester Anna T r i lä t  fuhr nach längerem 
Krsnkenlager nach Litauen, Ä n  hörte nichts von ih r, Schneiderin 
Oniachke «  Bahnhof s o ll auch verstorben.; seih, Frl,Bronsert lag zi*= 
letlät im russIscb.en Krankenhaus,. Sie wartete immer hoch* aüf: Nach» 
rieh t von ihrem Bru&er, Frau Bobeth war wohl in Litauen,Frl,.
Minna Poersohke vom. Schloss. wohnte, zu letat bei Poses = Brauerei, 
freu  Krüger (Kreisbaume is,t£r) verstarb; in Kortmedien,; Ihre, Tbch»

| Kl,l®ma . nahm Frau Bä jahr zii sich. Sie is t  je tz t  .bei -Altrpk»f WO 
§406 iU Ä  B r ig it te , die ä ltes te  Tochterr  befindet, Br^gittd h o lt« 
IJv  aus dem Qüarantäneläger Erfürtj ;
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Kurt Behrendt (früher wohnhaft im kl,Häuschen, am Plan) war in 
Gerdauen, meisten® ©eh in Litauen;
An die Herren X*ataofc»snn u, Sberlein habe ich geschrieben.An 
frau Max P*r$Uk» schrieb ich ebenfalls, Prau Gronenberg (facü* 
her Wilhelme t r #) lebte mit Tochter Hanna in Gerdauen,Prau G, 
hat genäht» Sie kamen damals le id er  noch Rieht mit* Prau Grö=

* nenberg hat Post von ihrer Tochter Brunhiide (Abram^wski) er~ 
halten, Sur von ihrem Jungen wusste sie noch nichts, Prau 
Bischer (früher rfilhelmshof) wohnte mit ihrer Tochter Erika 
in Gerdauen, Kanalstr, Sie haben auch noch nie Post erhalten, 
Prsu Linda Trampe na u (früher Gerdauen, ich glaube iisrkt) 
wohnte mit ihren beiden Kindern *V illi (14 J , ) und Edelgart 
(8 . *d, 9 J, a l t )  in Gerdauen. Sie kam le id er noch nicht mit 
uns hieraus, trau Trampenau hat ebenfalls nie Nachricht von den 
iüagehörigen erhalten, Sie war #ohon ganz versagt, daB nie e t­
was für sie dabei war. Ich fand in der L iste den Namen Hermann 
Trampenau, K ra ftf, 37 «L U 3 ; '* i « t e r  63 Kr, Breme rförde bei 
Heinrich Meyer, Oo es sich um-den kann von Prau Linde.Trampe» 
nau handelt? Die Damen «  Grieard »  Altendorf lebten in Litauen, 
Prau Pasalack (Vorname is t ,  glaube ich, Helene) früher A l* 
tendorf | lebte in Trausen,
frau G lidzei (A ltendorf, Mann h e ils t  August Glodzei) wohnte 
ebenfalls in* Trausen* Sie bekam einmal. Post von ihrer dichte 
und erfuhr, daß ihr Mann leb t, Pür Prau Christel Leid igkeit geb# 
Rodet (Gerdauen, Markt 15) war eine Karte vom Suchdienst Ber~ 
lin^Dahlem im Dol 2, mit der M itteilung e in g e t ro f fe n , ' daß ihr 
Mann sich aus russisoher Kriegsgefangenschaft mit einer Kar= 
te gemeldet iiabe un4 sie *suohe| da er noch keine Uachricht 
von ihr in Händen hätte, Heinz Axnick (früher Kreissparkasse) 
lie ss  durch einen Busslandheimkehrer l t ,  M itteilung des Deut» 
sohen Suchdienstes Berlin*Dahlem, im Dol 2, .seine äfixtt€ t } 
frau Wölk, verwitwete Axnick geb, Schwarz glaube ich, herz» 
l ieh  grüssen, Pr$u Auguste Axnick (Kinderhof) is t  an Angina 
1945 verstorben. Ihr Sohn he isst Kurt Axnick und hatte s ic h  
einmal* aus Deutschland gemeldet. Er lernte früher b e i der Post* 
Wir haben wohl geantwortet, Jedoch w e is s  man nicht, ob der 
B rie f jemals, ans Z ie l gelangt is t* Prau Peitsch £ Wilhelms t r , ) 
starb an Typhus, f r l .  Peitsch is t  { l t ,  Angabe von Prau Marg, 
Kösling, die m it Pam ,Peitsch  g e f lü c h te t  war) verschleppt. Ihr 
Vater wurde ebenfalls von den Bussen mitgenommen. Die a lte  
Oma is t  auf der Plueht -verstorben, Herbert Peitsch hatte sich 
einmäl aus Gefangenschaft gemeldet, # ir  haben geantwortet.
Ob er den B rie f bekommen hat? Helmut Tiede (Sohn von-£te inhold 
Tie de, früher Sagewerk Schulz u, Maass) is t  se inerzeit von 
Mecklenburg nach Ostpr, zurückgekehrt und landete .im. Lager Pr, 
Eylau, Ich t ra f ihn im Lazarett a ls Patient, 
loh muss nun noch einmal auf das GPU Lager Pr,Eylau zurückkom« 
men. Dort befanden sich nicht v ie l  Geraauener* Da§ Herr Sp ie l» 
mann * Schönlinde, Herr Max* Perplies und P rl, Gisela Albu= 
schat dort verstorben sind, weiss ich pos itiv , Herr i^ikoleit 
erzählte mir vom Tode des Herrn Beinhardt (Brauerei), da er mit 
ihm zusammen gewesen is t . Ich sprach Herrn Eeinhard auch zwei=

„ mal. Er is t  Jedoch nicht im Lazarett verstorben. So war es auch 
mit Herrn Hohmann (A ltendorf). Ihn habe ich nicht getroffen ,
Von seinem, Tod berichteten mir Gerdauener, Wo Herr M ikoleit

* nun ste-ckt .*weiss dc&^ioht, V ie lle ich t is t  er auch bereits in
* Deutsch-Land, Er bat mic-h se in erze it, doch seine Prau geb,,Eggert 

u&d • seinembeiden -Kinder, zu grüSari,. f e l i s  "ich sie irgendwo - s in « 
den so llte *  Herr Mattfern. (Stadtrandsiedlung) war ebenfalls* im 
•Lager, wurde nech e in iger Ze it entlassen und lebte mit den Sei*

; Ben;53a-!I!ra.ttS«mt-v'Voa'seiner Tochter, Schwester ^nna Mattern,die
- ,in?eia^^.--i^iikeiihsus a rb e ite t, hat er einige Male Nachricht be* 

kommen, Gärtner &chirrmacher war im Lager und würde von dort 
entlassen. Sein späterer Aufenthalt is t  mir nicht bekannt, Seine

. Prau,die
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zusammen mit' ihrer Schwiegertochter, Frau Irmgard ' Schirrm^öhe-r,. 
leb te, is t  auch verstorben. Bas Mädchen, das bei Oberförster Nagel 
war, is t  im Lager an Typhus gestorben. Ich weiss: le ider den Na = 
men nicht mehr. Wenn ich mich nicht ir r e , war Gertrud der Vorname. 
Gesprochen habe ich mit ihr. Freu'Margarete Kosling geb. Raiter, 
die "mir auch sagte, daß sie B riefträger - Kristan im Lager ge = 
tro ffen  hätte (ich  habe ihn persönlich nicht gesprochen) arbeite= 
te in der La za rettküche* Frau Margarete ;¥olfram"-war lange Zait 
bei unserer russischen Ärztin im Haus/ wo es ihr^gut ging. Frau 
Hildegard Lepoack geb, Küssner (fraherl^ 'uenaorf} mit Ihrem* . 
Söhnchen F ritz  * - -ihrer. Mutter und. Tante in 'Kinderhof und fuhr-auch 
laufend ha bh Litauen. Die B erre& '-H o ff^^  (Pö&fc) und Barums eher 
(brausen) hâ ie ich im- ItBge.r getroffen . BerFBa nnua eher hat uns 
mi.t Holzklappern im .Lager versorgt. Ein f e r r :'ktätins (ich  weiss 
nicht den Wohnort.; Ir iso  11 ;in der Iföhe Geröeuens gewohnt haben) 
war auch im Lager*:” -’ ’ * ", .v-,.- ■ •_
Ich habe wohl undeutlich im ersteh Bericht geschrieben*’ die Töch= 
ter des Inspektors aus - Trausen heis3t nicht *M 0 n"k" sondern 

JML a c k, (Hildegard iiiack-)f- Sie wohnte in Insterburg. Frau Krämer 
"(A ltendorf) wohnte mit ihrer Tochter Ilse  um Trausen'herum. Frau 
Masuhr geb. Romey (Schwester df Herrn F r itz  Romey, der früher in 
der Gerd. Ztg. tä tig  war) lebte mit ihre.m;Mann in'Trausen.Else .. - 
Mronga (Kinderhof) is t  erschossen, ; .
Herrn Helldobler, den alten Bäckermstr,(Wil^elmstr.) fanden'wir* 
to t in einem Zimmer in der- Mähe de3 Schlachthof s. Wir haben ihn 
begraben. Näheres is t “ mir-von-ihm nicht'bekannt. Eine Betty Meu= 
mann aus dem Kreis Gerdauen- (Ort unbekannt) war mit uns im Lager 
zusammen. Sie wurde entlassen und s o ll zu letzt in Kortmedien ge = 
wohnt haben.

Gerdauen so llte  nun wieder KreiBStadt werden, r/ir-ge= 
horten bis dahin -zum Kreis Friedland. Unser Städtchen Gerdauen; 
so llte  Kommssamolsk heissen. Die Ümbenennung war geplant. Ob das 
inzwischen Tatsache geworden is t ,  weiss man nicht. Jedenfalls war 
obiger Harne vorgesehen. Fried lend heisst Prawdinsk. Ich weiss 
nicht, ob ich iiommssaraolsk r ich tig  geschrieben habe. Man spricht 
den tarnen so aus.

Frau Kaffka war auch noch in  Gerdauen, meistens lebte
sie in Litauen. Ihr .Mann is t  -verstorben, üb 3ie bei unserem fransF 
port dabei war, is t  mir nicht, bekannt, ‘Familie Franz >ie inaner (das 
Ehepaar mit” Tochter=^rau Helene Jahnke u, aeren Sohnjw.ohnteh in 
Kinderhof, Brauerei. ‘ . Ä
^rl,Poersohke hat Post von ihren Verwandten erhalten, worüber sie 
glücklich war. . -

Klempnermeister F ritz  Behfeld z.Z t. i.Thüringen übersandte'mir 
•folgende Angabenr'
Es starben 1945 uf 46 an Typhus Schneider Haubeck, beide Damen Hau* 
beek, Ehepaar Zorn, Schlosser Strotze 1, Fr.Ba ums tr.Krüger.,Fr. 
Sprengel, Arbeiter Rost u. Frau,Frau Kahnertj Ladzeek, Po lier 
Hoffmann, Totengräber Marquardt,. Gustav K la ffs , Kfm.Reich=Frie d l. 
S tr ., Geschw. Hangwitz, Postbote Holldack = Neuendorf, Kutscher 
Hein=Kinderhof, Gärtner Streich=Bösegnick, Postsch. i.R . TriHa.t,
Bobeth sen. . F l . Ms tr . Kana p ih , 0 t t  o Pfahl (Schwerbes.chäd. )Herm.Pfahl 
(fr.E isenb .) nebst Frau, August Zwo I le  ckf Bäckerraa t r .  F ritz  Helldob= 
le r ,  Fr.Schneider (Brauereibote) ,Fr# Gröning (Weichenstellerfrau) 
Gröning=Bedeme is te r , Milchkutscher Adolf rfeiß«=Kanoten, Kaffka Frl* 
Oniachke «  Altendorf, Bauer Hiekmann~IQ.inthenen-,Frau Nießwand=Alt* 
hof. Frau Lindemann sen. , Frau Lindenau* Sehneider K o lliers  sen 
Nehrenheim u.Frau, Bäckerrastr. Helldobler seü. (zur grünen Tanne] , 
frau  Minna Gröning geb^Kähler und Frl*Liese S r ila t  nabst verwachse«

ner Schwester



Zurückgeblieben sind noch in der, Stadt und auf Kolchosen:
Pose ne bat S tieftochter und f r l .  Pörschke vom Schloss, iPrana 
keißner nebst ü'rpu'u, freu  Jehnke nebst Kind, frau Linda Trampe~ 
neu nebst Sohn und Tochter« Arbeiter Konmick, und frau, fr l.B ran -
sert, fr©u ^eich, itsu  Schulzki nebst Tochter üosa, Sohn Garnard 
und ein zweiter Sohn. frau Martna jieichnebst L itern  Dzubba. 
frau Aroim ne bat Sohn, Ehepaar Kuhnau nebst hindern in Litauen, 
frau Gedaachke mit Aind (iiiann t o t ) , x^arl Schneider (ürauerei= 
bote) / Geschw. Grisart in Litauen* Jb’rau Kräroer~Altenäorf. (Kol­
chose J * frau ^inna -Krehn mit .Sohn, frau Agate Deckert, Margot 
u# Glfjela, *‘rsu}*biJ2$#nbIstt m it. j ie r -■ Kindern* • frau «rp3 ie i .mit 
zwei" Juixgen, frau A.ösling geb* Seewind mit"'Sohn umd' Tochter| 
j? rau’. 4fcpunwald, f  rau - Gronau »* Königsfelde, f  ra u ßronert neberef:/ ' 
mutter' und zwei Kindern. $r&u iehren&on mit sswei Kindern (f$pjL* 
r/8hnh#) frau 2wolleck mit einem Kind,, frau GrÖning (Baderoeife&ör); 
frsu  Ale sch mit Kind « .A ltendorf, .frau Hans Groneberg nebst 
locht er Hanna , fra u. itiferkewitz roit Kindern ( Tis chle r f  ra u) Ba ue r  \  
Graffke ra» frau u, Kind ~ wickerau, Kruska mit frau u, Kini ' 
(Brauerei), kaauhrmit frau -  Altendorf (b e i Seybold) 4 frau 
Adamie, frau Bobeth mit Kindern, f r .  tfw, ^orgenroth mit Tochter 
Gerda., frau Bertha freund (Siedlung), j?*rlfHannolore Boinhold, 
f r l ,  Mwa  üolließ mit Tochter xiosa, ^urt lehrend (Sohn v#Xnstall#) 
Bt , Gerhard, Euhn^u (Sohn v, Maurer K#) ,  Karl Heina uiollenhauer, 
fyau He im* ich mit Sohn Günther, frati Otto a ss .ill reit zwei Söh­
nen, frau iippko «  Altendorf roit Sohn u# Tochter, frau Klein 
(feldweg) frau ölaubitt ® Joyenf Otto Marquard nebst Stiefschwester 
M b , Alb, Ale in (Töpfermeister) frau 3rns Banuscha geb, Scnwar/S, 
f r l ,  Brigitte- Casimir und Schwester Ilsre,. f  reu Korsch mit Kin­
der (S ied l, Dhf,),  Sood {Gärtner) frau Otto 'Pfahl ( Siedl,*;*eidenht 
Weg) f r l ,  Annemarie Lohrke ( jo bat Insterburg) f r l #Gertr.Zorn- 
Kordonburg mit .iutter je tat noch in Insterburg.
Dieeie Personen kenne ich eile- und weiß gen^u, daß dieselben bei. 
wim$r&r Abfahrt noch am Leben waren. Im Järz1945 habe ich pera,ein 
jkuesfiengreb am fuße dea kirchenberges (dicht am ivretschmann, sehen 
Z@\m) ©usgehoben undalle £oten,die bei der Einnahme *;u 'Code kamen, 
b©£4tattet# Ka waren 28 Erwachsene und ein i^ in d ,Id en tifiz ie rs t 
konnte icn nur den alten '.Drilat, Bobeth u# Kolließ ,

Berichtigung' M itteilungsblatt Br
Seite '1 Ieile^'155 muß' heiien: Sollte dieses nicht >göntt‘
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45 gehört zu ^eile 4  ̂ betr.Karl-Lmgoliau 
muß hei3en:Bau«is-mi nicht Baaraann 

hinter ^eile  3tnftrtrrr f o l0ende /e ile : • " • '
Ach kleines ^ännlein sag, deutet das meinen ;2odVff ' ,̂s4 , *

Seite 8. v^eile 42 muß heißen: Suipo3.d nicht Snipold
,f *9 f< 25 muß ieißen*. achaurl'ger s ta tt schwieriger.

Leine lieben Landsleute! Die heutige üuflage hat wieder erhöhte 
Blattgahl trotz Wegfall der neuen Änschriften etc. aufzuweiaen,Die 
kleine Yerteurung wird jeder gerne iil jiauf nehraen}zxum 1 das B latt 
dem guten £weck, den Suchenden fingerzeige au geben,dienen s o l l t 
Aie in  Bestreben b le ib t fernerhin auch den le tzten  Suchenden- b eh ilf«  
l ie h  zu sein, ihm die ^ual der Ungewißheit au nehmen und die 
gehörigen. zuÄuflihren* Wit- diesem Wunsch verbinde ' icn die Hoffnung 
auf ein gutes' Gelingen* unseres 2# Heima ttre ffens und b in ' in 3ae ima t  liebte r.-Verbumeiiheit- immer '

•  *v- « .Ihr


